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Dokumentation

Marktdialog

ăKreislauffªhige Textilien ðProduktanforderungen 
und Erwartungen von Großabnehmern an 

hochwertige Businesshemden und Bettwªscheò



Projektverbund:

Förderer:



Programm

10.50 Kennenlernen

11.30 Recycling heute ïHerausforderungen und Lösungen für Circular Material und Design

Ina Budde (circular.fashion)

12.30 Mittagspause

13.30 Designkonzept recycling-fähige Bettwäsche

Ina Budde & Martijn Witteveen (Dibella)

15.00 Designkonzept recycling-fähige Oberbekleidung / Businesshemd

Ina Budde & Florian Kamm (Wilhelm Weishäupl)

16.15 Ausblick und Verabschiedung

16.30 Ende der Veranstaltung
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Handlungsbedarf
und DiTex-Ansatz

Ressourceneffizienz und Kreislauffähigkeit: Bei Textilien nur Trendbegriffe oder realisierbar?

In der gesamten Textilwirtschaft besteht Handlungsdruck um negative Umwelteinflüsse zu vermeiden. 

Bislang fehlt es an kreislauffähigen Produktdesigns und Infrastrukturen zur Rückführung 

recyclingfähiger Textilien.

Das Verbundvorhaben DiTex erprobt als Machbarkeitsstudie im Kreislauf geführte Textilien aus 

Rezyklatfasern und bewertet deren Qualitäts-, Ressourcen- und Nachhaltigkeitseffekte. DiTex

generiert übertragbares Anwendungswissen zur Ressourcenschonung und Produktivitätssteigerung 

im stark wachsenden Textilsektor.

Dazu braucht es den Austausch zwischen Produzenten, Lieferanten, Kunden, der Wissenschaft und 

der Politik. DiTex initiiert deshalb Marktdialoge.  Marktdialog I fand am 9. Dezember 2019 statt.

Die Teilnehmenden erkennen den Handlungsdruck für nachhaltigere Textilproduktion.

Ihr detailliertes Fach- und Branchenwissen und fokussiert-konstruktive Diskussionsbeiträge machten 

die Veranstaltung zu einem Erfolg.
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Marktdialoge

Dialogprozesse mit gewerblichen & öffentlichen Großverbrauchern
und deren Textilversorgern
bzgl. Umstellung:

o Textilkauf > Mietwäschemodell

o Frischfaser > RC-Material

V frühzeitig involvieren:
kunden- und marktseitige Prämissen
und Erfolgsaussichten

V kontinuierlich informieren:
Dissemination von (Zwischen-)Ergebnissen

V neue Kooperationen aufbauen
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AP 2 Dialogprozesse

Produktanforderungen
& Nutzererwartungen

Recycling-Kapazitäten,
-Qualitäten & Knowhow

Distribution & 
Vertrags-
gestaltung

Marktpotenzial & 
Versorgungssicherheit

Reflexion und Auswertungen

Nachhaltigkeits-
Zertifizierung
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Teilnehmende

Nachname Vorname Institution
Becker Gerhard Vereinigung MaxTex

Budde Ina circular.fashion

Gerbig Martina Hochschule Reutlingen

Dr. Gerhardts Anja Hohenstein Institut für Textilinnovation

Fürch Melanie GREIFF Mode

Haap Jasmin Hohenstein Institut für Textilinnovation

Dr. Hammer Timo Gütegemeinschaft sachgemäße Wäschepflege

Hasan Dalia Green Textile Solutions

Kamm Florian Wilhelm Weishäupl

Krabbe Guido DyStar

König Knut Zukunftsfähiges Thüringen

Hefke Ricarda CWS-boco Supply Chain Management

Merz Laura Institut für ökologische Wirtschaftsforschung

Müller Ria Institut für ökologische Wirtschaftsforschung

Nebel Kai Hochschule Reutlingen

Prof. Rebner Karsten Hochschule Reutlingen 

Ridder Carsten Dibella

Schmidt Sabrina Institut für ökologische Wirtschaftsforschung

Steidel Volker Inogema

Szerbakowski Catalina Hochschule Reutlingen

Vogt Stephan Brands Fashion

Dr. Weilach Christian Lenzing

Witteveen Martijn Dibella

Witzel Jan-Marvin Logistik Zentrum Niedersachsen

Wünnemann Martin Kompetenzstelle für nachhaltige Beschaffung



7

Impressionen



Geschäftspotenziale durch Kreislaufwirtschaft
und im Kontext: das DiTex-Vorhaben

Ria Müller stellte nach der Begrüßung das DiTex-Vorhaben und ïProjektteam vor.

Details entnehmen Sie der Präsentation.

Eingegangen wurde unter anderem auf negative ökologische und soziale Effekte im Zuge der Textilproduktion, die Notwendigkeit von 

Rücknahmesystemen für eine Kreislaufwirtschaft und das Maßnahmenprogramm `Nachhaltigkeit` des Staatssekretärsausschusses für nachhaltige 

Entwicklung vom März 2015.

Deswegen sind Berufskleidung und Bettwäsche ïin gewerblicher und öffentlicher Nutzung ïein geeigneter Ansatzpunkt für eine kreislauffähige 

Textilindustrie. Ziel des DiTex-Projekts ist die Pilotierung und Erprobung von 2 Textilien mit einem hohen Anteil

recyclingfähiger Fasern und den Anteil von Textilmiete statt Textilkauf weiter zu erhöhen.

Ria Müller skizzierte Ziele und Inhalte der insgesamt sechs Marktdialoge, stellte Förderer und Projektpartner vor

und beschrieb die zentralen inhaltlichen Bausteine des Projekts und die geplanten Projektergebnisse und -produkte.

Die Hochschule Reutlingen bestimmt und analysiert im Projekt mithilfe eines Spektrometers

chemische und morphologische Eigenschaften der eingesetzten Fasern

in definierten Referenztextilien der Kooperationspartner Dibella und Wilhelm Weishäupl.

Das Hohenstein Institut für Textiltechnologie (HIT) unterzieht die Textilien textilphysikalische Qualitätsprüfungen,

u.a. zur Reißfestigkeit. Durchgeführt werden die Wäschen der Berufskleidung (100 Zyklen in-house) sowie

Wäsche und Mangel der Flachwäsche (aktuell 50 von 100 Zyklen, gewerbliche Wäscherei, extern).
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Recycling heute ðHerausforderungen und 
Lösungen für Circular Material und Design

Ina Budde stellte Tätigkeitsbereiche und Ansätze von circular.fashion vor.

Eingegangen wird auch auf innovative Fasern aus Orange, Agraloop und Kapok. Details entnehmen Sie der Präsentation.

Diskutiert wurden verschiedene Tracking-Lösungen für die textile Lieferkette:

Radio-Frequency Identification (RFID) und Near Field Communication (NFC).

Der Textilservice nutzt RFID, ins Textil eingenäht, zur Nachverfolgung der Mietwäsche. 

Ebenfalls diskutiert wurde die Relevanz einer transparenten Lieferkette.

Ganzheitliche und fair-antwortliche Kreislauflösungen kombinieren verschiedene Aspekte.

Transparenzbetrifft dabei insb.:

Å Eigenschaften der Rohstoffe und Gewebe,

Å Herstellungsbedingungen,

Å Recyclingfähigkeit.
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Recycling-fähige Bettwäsche
Designkonzept


